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Sonnabend den 2. December.
i

h Bekanntmachungen.die Einladung. Jm Auftrage der Königlichen Regierung hierſelbſt wird zur
in Die in den F. 16. und 17. des Statuts für die Bürger Begegnung irrthümlicher Auffaſſungen hierdurch bekannt gemacht, daß

Rettungs Anſtalt enthaltenen Beſtimmungen gemäß haben wir
e Montag den 4. December, Nachmittags 4 Ahr,

zu einer Generalverſammlung beſtimmt.
u Die geehrten Mitglieder des Vereins erſuchen wir ergebenſt, ſich

zur angegebenen Zeit im großen Saale des Rathhauſes recht zahl-
i reich einfinden zu wollen.
en Merſeburg, den 30. November 1876.

Das Directorium der Bürger Rettungs Anftalt.
Otte. Bichtler. Becker. Behrenz. Keferſtein. Lorenz.

a Reichelt. Thomas. Wieſe.
ſch Bei Vertheilung der Kaufgelder der in der nothwendiger Sub-
n haſtation verkauften, dem Gutsbeſitzer Friedrich Wilhelm Fiſcher
er gehörig geweſenen Bd. 15. Bl. 762. des Grundbuchs von Merſe

burg eingetragenen Realitäten ſind folgende, Abth. III. Nr. 7. aus
I der CorrealObligation vom 29. Mai 1866 eingetragene Poſten:

a. 166 Thlr. für die Holzhandlung G. A. Keck u. Co. zu Mer-
ite ſeburg,b. 25 Thlr. für den Glaſermeiſter Rudolph Henker zu Merſeburg,
i c. 36 Thlr. für die Bildhauer Gebrüder Rudolph zu Halle a/S.

nebſt Zinſen zur Hebung gefommen und zum Depoſitorium des
hieſigen Gerichts gezahlt, weil die Gläubiger nicht legitimirt
reſp unbekannt ſind. Alle diejenigen, welche an dieſe Specialmaſſen
Anſprüche geltend machen wollen, werden aufgefordert, dieſelben bei
dem Subhaſtationsrichter des unterzeichneten Gerichts bis ſpäteſtens
in dem Termine am 26. Januar 1877, Vormittags 10 Ahr,
bei Vermeidung der Präcluſion anzumelden.

Merſeburg, den 18. November 1876.
Königliches Kreisgericht.
Der Subhaſtationsrichter.

Rudolph.
In unſerem Firmen Regiſter iſt sub Nr. 422. die Firma

J P. B. Mertzſchinghandel mit Material und SeilerWaaren, deren Jnhaber der
daufmann Baul Bernhard Wertzſching zu Merſeburg, auf die
Inmeldung vom 20. November eingetragen am 22. November 1876.

Merſeburg, den 22. November 1876.
Königliches Kreisgerichh

Auction.
Montag den 4. December 1876, Vormittag 10 Ahr,

den im Auctionslokale auf hieſigem Rathskeller folgende neue

nach der, zufolge Bekanntmachung vom 10. d. M. angekündigten,
öffentlichen Verpachtung der Eisnutzung des Gotthardtsteiches die
unentgeldliche Entnahme von Eis aus dem Gotthardtsteiche nicht
mehr ſtatthaft iſt.

Merſeburg, den 30, November 1876
Königliche Domainen Receptur.

Jödicke.
Einkommenſteuerpflichtige

des dieſſeitigen Hebebezirks, welche mit der Staats Einkommen-
ſteuer für das IV. Quartal e. noch im Rückſtande ſind, wollen
dieſelbe

bis ümel. S. d. M. in den Vormittagsſtunden
unter Vorlegung der Steuer Ausſchreiben einzahlen, da vom 9. d. M.
ab die koſtenpflichtige Einziehung der Einkommenſteuerreſte erfolgen muß.

Merſeburg, den 1. December 1876.

e Königliche Kreis Kaſſe.
Holz- Verſteigerung.

In der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz auf dem Unterforſte
Dölauer Heide ſollen die in den Jagen 61., 62., 59. noch lagernden
Nutzhölzer

circa 350 Kiefern mit 370 Kubik
1) Freitag den 8. December,
2) Freitag den 15.

jedesmal von früh 10 Ahr ab,
öffentlich verſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur
bei Nietleben einfinden und von
und Stelle ſich unterrichten.

Schkeuditz den 28. November 1876.
Königliche Oberförſterei.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Vom 15. December e. ab wird Perſonenzug 10. ab Ger

ſtungen 11,36 Vorm., in Halle 5,25 Nachm. von den Stationen
Köſen und Naumburg 1, von Weißenfels 2 Minuten früher als
bisher abgehen.

Erfurt, den 27. November 1876.
Die Direction.

do A I tön.Freitag den 8. December e., Vorm. 10 Uhr,
ſollen im hieſigen Park nachſtehende Nutzhölzer:

I Eiche mit 0,96 Kubikmeter,
86 Rüſtern mit 60,77 do.

(mit Ausnahme einer ſämmtlich geſund),
6 ſchwache Eſchen mit 1,01 Kubikmeter,
2 Pappeln mit 12,09 Kubikmeter und
I Weimuthkiefer mit 0,39 Kubikmeter

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.

Weßmar, den 24. November 1876.
Der Förſter Conrad.

Montag den A. December, Vormittags 10 Uhr,
ſollen auf meinem Bauplatze eine Partie Hauſpäne und altes Bau
holz meiſtbietend verkauft werden.

Ferd. Querfurth, Zimmermſtr.
Ein neuer ſtarker Handwagen, zweirädrig, iſt billig zu verkaufen.

Gebr. Malpricht.

obenbemerkten Zeit am Forſthauſe
den näheren Bedingungen an Ort



Diejenigen Herren Vormünder, welche für ihre Mündel aus
gerichtlichen Depoſitorien Gelder empfangen, mache ich darauf er

ebenſt aufmerkſam, daß ich bereit und im Stande bin dergleichenGelder zu pupillariſcher Sicherheit auf ländliche Grundſtücke

unterzubringen.
Merſeburg, Breiteſtraße 13.Ferig- R. Pauly, ger. Taxator.
Der freihändige Verkauf des

Fareuus Carssour' schen V aaren-
Lagerwird fortgeſetzt.

Merſeburg, den I. December 1876.
Die gerichtliche Concurs- Verwaltung.

WLin T für 50 80000 Thlr. wird ſofort zu kaufen
geſucht

Ein Gaſthof mit Park und Schießſtand, prachtvollen
Gebäuden, 72 Morgen Feld und Wieſen, 2 guten Pferden, 9 Stück
Kühen, ſämmtliches Jnventar gut und vollſtändig, iſt ſofort zu ver
kaufen Preis 16000 Thlr.

8--900 Thlr. werden auf 1. Hypothek geſucht; Alles
Nähere bei F. Renno in Merſeburg.
T g. Sonnabend den 2. December ſteht ein Transport

Kühe und Kalben, hochtragend und friſchmilchend, bei
mir zum Verkauf.

L. Nürnberger, Viehhändler.
Ein eleganter gut gehaltener Kutſchwagen iſt ſofort zu verkaufen,
Preis 280 Thlr. Wo? zu erfahren in Merſeburg kleine Ritter-

ſtraße Nr. 15., Treppe bc hEine Stube mit Möbeln iſt zu vermiethen und ſogleich zu be
ziehen Johannisſtraße Nr. 2., 1 Treppe.
Ein freundlich eingerichtetes Familienlogis, beſt. aus 3 Stuben,
Kammern, Küche und Zubehör, iſt von jetzt ab zu vermiethen und
kann ſofort oder auch ſpäter bezogen werden Dom, Brauhausſtr. 7.

Ein Vogis für 60 Thlr. iſt von Neujahr ab zu vermiethen;
Näheres Burgſtraße 16
Ein Laden mit Wohnung iſt von Neujahr ab zu vermiethen;
Näheres Burgſtraße 16.

Ein Logis mit Zubehör iſt ſofort zu vermiethen Preußerſtraße
Nr. 18.
A Kapitalien von 300, 500, 790, 800, 1000,nzeige. 3 mal 1400, 3000 und 4600 6000 und
8 10,000 Thlr. ſind ſofort auf gute Grundſtücks Hypothek aus-
zuleihen durch den Kr. Auct. Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.

1500 Thlr. ſind auf gute Grundſtücks Hypothek zu 41
Zinſen Neujahr auszuleihen zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Das aufs Reichhaltigſte aſſortirte
Schuh &Stiefelwaaren- Lager
von Julius VIehne, Entenplan, Ritterſtr.
empfiehlt einem hochgeehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend
die größte Auswahl in Herren Schaftſtiefeln und Stiefeletten in
moderner Facon und verſch. Lederſorten nur guter und dauerhaft ge-
arbeiteter Waare, ebenfalls die vorzüglich ſchön gearbeiteten Damen
Stiefeletten in Kid- und Chagrinleder mit Gummißz., auch in Serge
mit und ohne Gummiz. Jn Kinder Schuhwaaren die größte Aus-
wahl. Die beliebten Stulpenſtiefeln mit und ohne Falten in beſter
Waare, Hausſchuhe in Plüſch, Gurt und Serge, gut ſortirt.

Sämmtliche Waaren werden von jetzt ab viel billiger verkauft.
Reparaturen der bei mir gefauften Waare nehme an und ver

ſpreche pünktliche und reelle Bedienung. D. O.

o

Fünftausend DBankschreiben iä. J. 1875
in Gegenwart von Aerzten nachgezählt, erhielt der K. u. K. Hoflieferant
Johann Hoff in Berlin von Geneſenen, die durch ſein Malzextract
ſeine Malz Chocolade und Bruſtmalzbonbons Heilung erlangt haben.
Hier einige: Frau Geh. Secret. Wölffer, h., Schönh. Allee 28. Bruſt
beſchwerde), L. Bakker, Campberland (Magenleiden), Fräul. J. Schobelt,
Schubin, Lehrer Schelck, Brieſt (Entkräftg.), F. Werner, Myslowitz
(durch fremdes Malextract beirrt, von Aerzten auf das Hoff'ſche ver
wieſen), Fr. Paetz, hier, Lin. 197., Frl. Füller, h., Leipz. 31., Land
räthin v. d. Hagen, Rathenow (f. Andere), Pfarrer Kreuz, Thomas
waldau (Magencatarrh), J. Mikel, h., Gr. Hamb. 11. (Unterleib),
Dr. Sperling, Aſſiſtenzarzt in Berlin.

Verkaufsstelle bei A. Wiese.
Auf Lager hält ſtets:

Briquettes, Preßtorf, Böhm. S Deutſche Kohle,
Steinkohle. Schmiedekohle S Holzkoble

Reumarkt 75. Julius Thomas.

mee

Ektagahliſſementks- Anzeige
Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum die ergebe

Anzeige, daß ich mich als Graveur hierſelbſt etablirt habe u
empfehle deshalb hiermit billigſt die feinſten geſchnitzten und glatt

Holz- Elfenbeinwaaren.
Auf gefl. Beſtellungen werden Wappen und Namenz

züge, erhaben und vertieft, in Elfenbein, Holz, Meerſchaun
Gold, Silber und Meſſing ſchön, ſauber und billig angefertig

Schablonen jeder Art und alle in mein und das Drechsle,
fach einſchlagenden Reparaturen werden gut und billig ausg
führt, auch Barometer reparirt, billigſt.

II. eising, Graveur,
Gotthardtsſtraße Nr. 8.

Es bittet bei Bedarf um gütige Berückſichtigung d. O.

Echtes Klettenwurzel- Oel
welches das Wachsthum der Haare befördert, das Ausfallen un
frühe Ergrauen verhindert die erſterbenden Haare von Neuem be
lebt und bei Kindern den Grund zu einem herrlichen Wachsthun
legt das Glas mit Gebrauchs- Anweiſung zu 75 und 50 9

Gustav Lots.
er

Zur Beachtung.
Die Quelle der meisten Krankheiten ist unbestritten

die Vernachlässigung der Erkältungen LIeiserkeit u.
Hausten im Beginn unbeachtet, haben leicht die bedenk-
lichsten Folgen, als Lungenentzündung, Schwindsucht
ete. Das einfachste und probateste Mittel sind aner-
kannt die Stollwereck'schen Brustearamellen, welche in
allen hervorragenden Geschäften und den meisten
Apotheken käuſlich sind.

r h cen t S re a r mee ere t e c e ree ca e e e e e cS e e eroße Preisermäßigung.
Jch erlaube mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß ich von

jetzt an die
Original Nähmaschinen der Singer Manufact, (o,

in New Vork
zu bedeutend billigeren Preiſen verkaufe. Die Original-Singer-Naschine,
deren Güte ſich ſeit Jahren glänzend bewährt hat iſt ſomit nicht
nur die beſte, ſondern auch eine der billigſten Nähmaſchinen.

ar Saalſtraſe.
Für Hautleidende.

Hautausſchläge aller Art, beſonders aber Salzfluß an den Füßen,
trockene und näſſende Flechten, Grindausſchlag, Haar und Juck-
flechten, heilt laut vieler Anerkennungen, ſelbſt in den hartnäckigſten
Fällen, bei genauer brieflicher Mittheilung C. A. Gabler,

Apotheker in Paſſau
(früher Arnſtein).

J Erkältungskrankheitenwie Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Huſtenreiz, Auswurf, Bruſtſchmerzen
Lungenleiden iſt der Mayer'ſche

Weisse Brust-Syrup
ein unfehlbares ſicheres Haus und Genußmittel.

Stets echt bei Guſtav Lots.

Oberhemden in ganz neuen praetiſchen
und prachtvoll ſitzenden Fagons empfiehlt die Wäſchefabrik von

W E. V alterin Halle a/S., Leipj. Str. 92.

Flaschenbier-Depot
von

Berliner Wivoli Fl. 3BRraunschweig. Actienbier 20 z

echt Culmbacher 45 3 freiecht BRaferisch Export (von insGebr. Reif in Ertangen) 15
HausMerseburger Rätterbier 22MXporta.d Halleſchen Actienbierbrauerei 20

Baierisch do. do. 22Röhmisch do. do. 22
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Nächſten Dienstag
friſches Lichtebier in der Stadtbrauerei.

Einem geehrten Publikum, ſowie meinen werthen Kunden em
nen pfehle neue, echt böhmiſche Bettfedern und Daunen in
aum nur reiner guter Waare, fertige Jnlets zum ſofortigen

Füllen ſowie auch vom Stück ſehr billig Ferner billige
chöle 787 e bett, Unterbett und 2 Kiſſen von 36—-42
ausg arr an).Die Petten- und Pettfedern-Handlun

r, vonO. Oelgrube! R. Levi.
Dr. Pattison's

Gichtwatte
J lindert ſofort und heilt ſchnell

Gicht und NRheumatismen
aller Art, als Geſichts, Bruſt Hals und Zahnſchmerzen, Kopfr,

j Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken- und Lendenweh.
Jn Packeten zu I Mark und halben zu 60 Pfennig bei

Gustav Lots.
De Jeden Bandwurm

entfernt in 3 4 Stunden vollſtändig ſchmerz und gefahrlos;
ebenſo ſicher beſeitigt Bleichſucht, Trunkſucht, Magenkrampf,
Epilepſie, Veitstanz und Flechten auch brieflich:

Voiget, Arzt zu Coppenſtedt.

Zur Feld und Wieſendöngung halten wir unſer

präparirten
Il äal neneunter Garantie des Kali- Gehaltes und unter Controle der

Landwirthſchaftl. Verſuchs Stationen beſtens empfohlen und
verſenden auf Wunſch SpecialPreiscourant mit Frachttarif,
ſowie Brochüren über Anwendung gratis und franco.

Vereinigte Chemische Fabriken

pilepsie(Fallsucht) heilt brieflich der Specialarzt
Dr. KälIlisch, Neustadt Dresden. Bereits

über s8000 mit Erfolg behandelt.

Zahnarzt C h,
früher Aſſiſtent des Herrn Zahnarzt Schwarze.

Lentralſtr. 3 I. Leipzig, vis-à-vis der Centralhalle.

Oel grube!

r Art kannAnwendung des tag
anſtalt in Leipzig.

2 S
c

S für Damenu Von meinen rühmlichſt bekannten Wollſchweißblättern,
a ſich unter den Armen bildende Schweißausdünſtung anziehen,

a daher nie Flecken in den Taillen der Kleider entſtehen laſſen,
t für Merſeburg und Umgegend alleiniges Lager, und verkauft

Fabrikpreiſen das Paar 50 Pfg., 3 Paar 1 Mark 40 Pfg.
er A. J. Weisen am Markt.

Frankfurt a/O., im November 1876.rei

n Robert V. Scepnans,

u än.e beſten und billigſten in großer Auswahl empfiehlt

G. Pröhl, Roßmarkt 2.,
Vertreter für Friſter Roßmann, Howe 2e.

Das Rorhwaaren-Lager
von

W. Kunth, Neumarkt 25.,
empfiehlt zu bevorſtehendem Feſte ſein reichhaltiges Lager
von Korbmöbeln, Kinderſtühlen, Puppen-Wagen,
Arbeits, Wiſchtuch-, Schlüſſel- und Damenkörben;
auch alle ſonſt üblichen Sorten von Korbarbeiten ſind in großer
Auswahl vorhanden. Beſtellungen werden gern entgegen genommen
und ſauber ausgeführt Preiſe billigſt.

W. Kunth, Korbmachermſtr.

C. Christ, uhrmacher in Merſeburg,
empfiehlt ſein gut aſſortirtes Uhren- Lager gütiger
Beachtung. S

Bei mir werden Klagen, Klagebeantwortungen, Kaufverträge,
Quittungen, Ceſſionen, Teſtamente, Nachlaßinventarien,
überhaupt Schriftſätze aller Art, gegen billige Vergütung ange-
fertigt. Jndem ich dem hochgeehrten Publikum die reellſte Be
dienung zuſichere, bitte ich um geneigten Zuſpruch und empfehle mich
zugleich zur Vermittelung von Käufen, Verkäufen und Geldge-
ſchäften, ſowie zur Abhaltung von Auctionen, ſowohl
hier, wie außerhalb. Pauly, Breiteſtraße 13.,

gerichtlicher Taxator.

Näh- Maſchinen,
beſtes Fabrikat in reichhaltigſter Auswahl, empfiehlt unter Garantie
zu bedeutend ermäßigten Preiſen

M. Hartung Gotthardtsſtraße 18.

Chocoladen
von Gebrüder Stollwerck, Cöln.
Lieferanten der Höfe von Preussen Oesterreich,

England Italien Bayern, Holland ete. ete., garantirt
pure Cacao und Zucker, auf Lager in Lützen bei
Herrn Ad. Sack in Schkeuditz beim Ram nann
Wendrich.

neueſter Conſtrt
gehend, verſtellbar auf 5 Längen
ſchneiden bei Handbetrieb circa
300 Kilo Häckſel pro Stunde,
empfehlen zu den billigſten

Häcks el-Maschine Preiſen franco Bahnfracht unter

Garantie und Probezeit. So-
lide Agenten erwünſcht.

Ph. Mayfarth Co., Maſchinenfabrik, Frankfurt a. M.
Feinſter Lofodiniſcher

Dorſch-Leberthran
von H. Sardemann in Emmerich,

wegen ſeiner Güte und Wirkſamkeit allſeitig von den Aerzten em
pfohlen, iſt ſtets vorräthig in Originalflaſchen à 1 Mark.

Derſelbe eiſenhaltig à M. 1. 20 Pf. bei Herm. Rabe
und Emil Wolſf in Merſeburg.
a

Das bekannte echte Glöckner'ſche Pflaſter mit Stempel

r u. Schutz auf den Schach-M BiN l marke teln, wird empfohlen gegen Gicht u. Reißen,
alle offene Schäden, Hühneraugen u. Froſtballen 2e. 2e.
u. iſt zu beziehen à Schachtel 50 u. 25 Pf. aus den Apo
theken in Merſeburg, Dürrenberg, Weißenfels,
Noßla, Löwenapotheke in Halle a/S. Wettin,
Schkeuditz c. 2c. Atteſtbücher liegen in allen Apotheken aus.

NB. Ohne oben angeführten Stempel und
Schutzmarke iſt das Pflaſter nicht echt.

In obigen Niederlagen iſt auch Ringelhardts Uni-
verſal- Balſam für UnterleibsBruchleidende, für
Kinder bei der ſogn. engliſchen Krankheit, bei rheu-
matiſchen Leiden c. c. eimpfohlen, in Doſen 1 und
2 M. mit Gebrauchsanweiſung zu haben.

Kinder welche zu Oſtern die hieſigen Schulen beſuchen ſollen,
finden Penſion nähere Auskunft wird ertheilt bei Herrn Kürſchner-
meiſter Knauth am Entenplan.

v
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n recht zeitige Einſendung aller in Sattler und Tapezirar beiten vorkommenden
ereien mache ich beſtens aufmerkſam; alte Schankelpferde werden zum Aufputzen, aber auch

in Kauf angenommen. Achtungsvoll

G. I öxrme, Gotthardtsſtraße Nr. 3.

Monogramme
auf Briefpapier und Couverts in verſchiedenen Farben liefere durch Aufſtellung einer Druckmaſchine auf
Wunſch in kürzeſter Zeit.

Visiten- und Adlreeskarten, Anzefgen in den verſchiedenſten Schriften.
Beſtellungen zu Weihnachtsgeſchenken bittet nicht zu ſpät zu machen

ſowie zu Stickerien piſſend Stühle
zu möglichſt billigen Preiſen.

Im Hotel zum goldenen Löwen

in Halle a/S.
werde ich nur Mittwoch d. 6. und Donnerstag d. 7.

von früh 8 bis Abends 5 Uhr zu ſprechen ſein.

Richard BerSsSeraus Tharandt bei Dresden.
(Auch brieflich.) (Auch brieflich.)

Jeden Hämorrhoidal u.
Magenleidenden

mache ich aufmerkſam, daß es mir durch mein achtjähriges
Leiden und die ſeitherigen Unternehmungen meiner eigenen
Methode gelungen iſt, ſelbſt in den hartnäckigſten und ver
altetſten Fällen Leidenden Hülfe zu bringen, welche 8 bis
12 Jahre an dieſen Krankheiten litten. Es haben ſich die
von mir gebrauchten Mittel ſchon nach 3tägigem Ein-
nehmen auf das Glänzendſte bewährt, auch ſtellte ſich bei den
von mir Behandelten die Krankheit nie wieder ein.

Das ſo vielfach verbreitete Magenübel, zu welchem ſich
oft auch Magenkrampf geſellt, zeigt ſich durch folgende
Merkmale: Unbehagliches Gefühl Drücken und Vollſein nach
Speiſen und Getränken, raffende und ſchneidende Gefühle im
Magen, Schläfrigkeit, läſtige Blähungen unregelmäßiger
Stuhlgang, Druck in der Herzgrube, Uebelkeit, ſaueres Auf-
ſtoßen, Kopfweh, kurzer Athem, Engbrüſtigkeit und Ge-
müthsverſtimmungen.

Symptom des Hämorrhoidal: Schwindel, Kopfweh,
Kälte der Extremitäten mit fliegender Hitze, Aufgetriebenheit
des Unterleibes, Trieb zum Uriniren, Kreuzſchmerzen, Brennen
im Unterleib, Schwäche der Verdauung, Appetitmangel,
ſchleimig belegte Zunge, Blut und Schleimabgang durch
Stuhlgang, Brennen mit periodiſch eintretenden Knoten am
After, Ausſchlag und Jucken am Körper, unruhiger Schlaf,
ſchwere Träume, Ohrenſauſen, Funkeln vor den Augen,
Geſichtesverdunkelung, Angſt in der Bruſt, Herzklopfen,
ermattender Schweiß, Gemüthskrankheiten, Schlagflüſſe,
Lähmungen.

Auch beſeitige ich auf das Glänzendſte Bleichſucht,
Aſthma, Migräne letzteres iſt periodiſch wiederkehrender
einſeitiger nervöſer Kopfſchmerz.)

688 Raum W R
Ascariden entferne ich ohne Couſſo und Granatwurzel,
ſowie jeder Vor und Hungerkur gefahr- und ſchmerzlos
vollſtändig mit Kopf binnen zwei Stunden (auch
brieflichj Das Mittel iſt von ärztlichen Autoritäten geprüft
und als das Beſte anerkannt, worüber Jedem das Zeugniß

Rang an ſelbſtgefertigter Polſterwagaren
von Otto Wernhardt, Tapezirer,

empfiehlt Sophas, Schlaf- G Lehnstühle, Bettstellèn m Matratzen Rohr Küchenstühle,
OIaviersessel, Puſfs Faulenzer, Vussbänkchen und FusskKissen

vorgelegt werden kann in demſelben wird zugleich conſtatirt,
daß ſelbſt bei Unternehmungen der ſchwächſten Perſonen kein
Nachtheil am Körper zu b fürchten iſt und ſchon bei Kindern
von zwei Jahren dieſes Mittel angewendet werden kann.

Sichere Kennzeichen des Bandwurms:
Der wahrgenommene Abgang vudeiartiger

oder kfürbiskernähnlicher Glieder.
Hunderte von Patienten, welche durch meine

Behandlung in oben angegebener Zeit gründlich geheilt
wurden haben ihren Dank mir durch ſchriftliche Zeugniſſe
mitgetheilt, deren Name wie Zeugniß Jedermann zu Gebote
ſtehen.

Dankſagung.
Dankend theile ich Jhnen mit daß ich durch Jhr Mittel

von meinen langjährigen Hämorrhoidal- und Magenleiden
gänzlich befreit bin.

Merſeburg den 1. December 1875.
Hochachtungsvoll zeichnet

Nagel, beritt. Gensdarm.

Dankſagung.
Jch Endesunterzeichneter itt ſeit 6 Jahren am Hämorr

hoidal und Magen und ſeit Jahren kurirte ich vergeblich,
ohne je nur eine Linderung zu verſpüren, da wurde ich durch
Herrn Berger wieder ſo hergeſtellt daß ich meinen Geſchäfts
beruf wieder vollſtändig nachkommen kann. Nur obigen
Herrn habe ich dieſes einzig und allein zu verdanfen.

Paſſendorf b. Halle a/S., den 15. Juli 1876.
Hochachtungsvoll

Eduard Brode,
Bahnbedienteſter Bahnhof Halle.

Dankſagung.
Durch Herrn Louis Heiber aus Teuchern, welchen

ich an Jhnen empfohlen habe, ſage ich Jhnen meinen herz-
lichſten Dank, da mein 6jähriges Magenleiden durch die
eine Sendung gründlich geheilt iſt.

Teuchern b. Halle a S., den 15 Juli 1876.
Albert Kögler, Schmiedemeiſter.

Dankſagung.
Jch fann Jhnen die erfreuliche Mittheilung machen,

daß bei meiner Mutter Frau Fieſcher nach gebrauchter Cur
der Bandwurm mit Kopf ohne Anwendung des zweiten
Fläſchchens weggegangen iſt. Was den Aerzten einigemal
nicht gelingen wollte half bei Jhnen das erſte mal und
ohne Hungerkur Sie läßt Jhnen beſtens danken und wird
nicht verfehlen, allen Bandwurm-Leidenden Sie zu empfehlen.

Lipzig den 27 April 1875.
Es zeichnet ergebenſt und hochachtungsvoll
Franziska Henſe, Weſtſtr. Nr. 37., I. Eg.

F. IV. F.
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eſzwaaren-, Huk und
Mühen- Magazin

J. G. Knauth,
Entenplan S.,,empfiehlt ſein großes wohl aſſortirtes Pelzwaaren, Hut Mien und Filzwaoten

Lager vorzüglich zu Weihnachtsgeſchenken und mache ein hochgeehrtes Publikum
auf Herren Damen und Reiſepelze, Pelz Garnituren in Nerz, Jltis, Luchs,
Fuchs und JſabellenBär bei ſehr billigen Preiſen jetzt aufmerkſam.

Seidene Hüte (Cylinder), Filzhüte für Herren und Knaben in ſehr ſchöner und großer Auswahl,
herren, Knaben und KinderMützen, Glacé, Buckskin, Wildleder- und Pelzhandſchuhe, Vorhemdchen,
Shüpſe, Gummiträger und alle Sorten Einlegeſohlen.

Auch werden alle Pelzſachen auf Beſtellung angefertigt, Reparatur, Verändern und Ueberziehen
er Pelze wird ſofort und billigſt beſorgt Hüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.Marder-, Jltis Fuchs, Haſen- und Kaninfelle kauft zum höchſten Preiſe

C. muth
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Weihnachts- Ausſtellung
bei

G A VBurgſtraße Nr. 4.

Außer meinem Fabrikat in feinen Galanterie- Leder- Waaren
empfehle eine reichhaltige Auswahl der neuesten Gegenstände, zu
GeschenkKen paſſend, als ſehr pracktiſch der geneigten Reachtung.

Ebenſo ſind echt Japanische Pariser Novitäten, Schweizer ff.
Holzschnitzereien, Eisenguss- 0Oxyd-Gegenstände, ſowie ff. Wiener
Bronce- Waaren, Ballfächer, Bijouterien Parfumerien, gut ſorkirt,
ſehr preiswerth und billigſt zu empfehlen.

rn gen von Stickereien werden nur gut und geſchmackvoll
ausgeführt.

Preis Courant Rheiniſcher
erBier-Engros- Handlung von M. Sack. Trauer Bru aniz n wen

port r t r 180 m allein echt Aerzten wie den Herren Sanitätsrath Dr. C.
üoehener Export 11400 18 Rüſt, Dr. Graefe, Dr. Geſellius,
Coburger Export 400 45 Dr. Lange u. ſ. w. als beſtes, angenehmſtes
Deutsches Kaiserbier 400 45 und ſicherſtes Huſtenmittel empfohlen zu
Tivoli r e haben in Merſeburg bei Herrn HeinrichWaiſen Lagerbier -chultze jmnm., Entenplan.Weizen Schwarzhier 100 40 jum-,

Berliner- Weissbier 100 40a ff. Lagerbier 7590 ef. Porter ranz. Wi 0 f é eſe-K. Zerhbster Bitterbier 100 15 Billard. jen 3 h a Cabinet.
empfiehltT J V I. ſeine Lokalitäten unter Zuſicherung guter Bedienung u. reeller Preiſe

echt Nürnberger Lager- Bier,e, Sonntag den 3. December Extra Coneerxt, gegeben von Caſſee, Cacao Chocolade Punschen Siadſcapellt. Anfang 7 Uhr.
Krumbdolz, Stadtmuſikus. Alle Arten feine Bäckwerke.
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Sonnabend den 2. December, Abends 8 Ubr,
im Saale des Wivwoli

Gewerbeverein.Vortrag: Die Wirkung des Wassers auf die feste Erdrinde.
Nichtmitglieder haben Zutritt.

Der Vorstand.

Auch in dieſem Jahre bitte ich um Weihnachtsgaben (Geld,

Kleidungsſtücke, Bücher 2c.) für die Knabenrettungsanſtalten im
Eckardtshauſe und in Neinſtedt, wie für die Samariter-
herberge (Mädchen) zu Horburg.

Merſeburg den 22. November 1876.
Haupt,

Regierungs und Schulrath (Unteraltenburg).

Kaufmänniſcher Verein.
Die auf Montag den 4. e. angeſetzte Vorleſung findet nicht an

dieſem Tage ſondern am Montag den 11. December e. ſtatt. Die

Sonntag den 3. December, früh 8 Uhr. Sammelplatz: Kinderplatz.
e Der Löſchdirector.

Uebung der Pionier -Compagnie
(freiwillige Feuerwehr)

Sonntag den 3. December früh 7 Uhr.

Sonntag den 3. December früh 79, Uhr Uebung. Verſamm-
lung auf dem Rathshofe. Alle Mannſchaft zur Stelle.

Das Commando.

ernä.Sonntag den 3. December ExtraConcert. Anfang Abends
71 Uhr. Nach dem Concert Taänzchen

C Schütz, Stabstrompeter.

Reſtaurant „zzur Börſe“.
Sonnabend und Sonntag Concert und komiſche Vor-

träge von der Familie Böhnke. Anfang 8 Uhr.

Reſtaurant „zur Pörſe“.
Dienstag den 5. d. M. großes Schlachtefeſt, wozu er-

gebenſt einladet C. Saller.FF Geh.Sonntag den 3. December von Nachmittags 3 Uhr ab Tanz-
muſik bei gut beſetztem Orcheſter ladet freundlichſt ein

R. Pohle.

Tanz sSonntag den 3. December, wozu freundlichſt einladet
W. Köcke, Trebnitz.

Heute Sonnabend von 6 Uhr ab Salzknochen
mit Meerrettig und Sauerkohl auch ff. Sülze.

Varonnovsky, Dom S.
Zur guten Ouelle.

Sonntag bei vollem Orcheſter Tanzmuſik. F. Beyer.

ScCRICOPehuI.
Sonntag den 3. und Montag den 4. d. M. lade zur Kirmeß

freundlichſt ein; mit warmen und kalten Speiſen und Getränken
wird beſtens aufgewartet. R. Kirchhof

FRGCS Ca.Sonntag den 3. December von Nachmittags 3 Uhr ab Tanz-
muſik bei gut beſetztem Orcheſter, es ladet hierzu ergebenſt ein

r C. Rödel.
Ein ordentliches Dienſtmädchen wird geſucht zum 1. Januar

Burgſtraße 11.
Eine ſtarke Hebekette iſt gefunden abzuholen bei dem Hand-

arbeiter Witzſche in Thalſchütz.
Eine Broche verloren vom Domplatz nach der Altenburg;

Finder erhält angemeſſene Belohnung Domplatz 4.
Todes Anzeige.

Tief betrübt bringen wir hierdurch den am Donnerstag Abend
11 Uhr nach heftigen Kämpfen erfolgten Tod unſres Söhnchens

dolf allen Freunden und Bekannten zur Nachricht und bitten um

lles Beileid. A. Käſe und Frau.Das Begräbniß findet Sonnabend den 2. Decbr., Nachmittags
3 Uhr, ſtatt.

Am T. Advent (3. December) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Oomkirche Herr Diac. Martius. Herr Paſtor Heineken.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Hildebrandt.
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Domkirche: Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl. Herr Diac. Martjus. Anmeldung,

Stadtgemeinde: Jm Anſchluß an den Nachmittags Gottesdienſt kirchliche
Unterredung mit den Confirmirten der beiden letzten Jahre.

Einſammlung der Collecte für die Diaconiſſen Anſtalt in Halle.
Neumarktskirche: An dem Tage beginnt ausnahmsweiſe der Gottes

dienſt früh 9 Uhr.
Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Wenn nicht ſchon die Rückſicht auf unſere ſpeciellen Mitbürger
es wünſchenswerth erſcheinen ließe, daß die Weihnachtseinkäufe,
welche von Hallenſern beabſichtigt ſind, auch hier am Orte gemacht
werden, ſo möchte die gegenwärtige ungünſtige Geſchäftslage der
Handeltreibenden zu einer ſolchen Berückſichtigung jetzt um ſo mehr
Veranlaſſung geben. Sind doch überdies, gewiß nur mit wenigen
Ausnahmen, alle Weihnachts Artikel in reicher Auswahl und wünſchens
werther Beſchaffenheit hier zu erhalten. Wir dürfen wohl hoffen,
daß dieſes gutgemeinte Wort auch eine gute Statt finden werde.

Mehrere Hallenſer.
Jm vergangenen Jahre war obenſtehendes Jn-

ſerat in der Halleſchen Zeitung unterſchrieben mit
mehrere Hallenſer abgedruckt.

Da nun dieſes Jahr die Geſchäftslage der Handel-
treibenden noch nicht viel beſſer, ſo möchten auch
wir Merſeburger darum bitten, hier zu kaufen, da
ebenfalls alle Weihnachtsartikel in reicher Auswahl
zu haben ſind, wie in Halle.

Mehrere Merseburger.
Vermiſchtes.

Der Kronprinz die Kronprinzeſſin und zwiſchen ihnen an
beiden Händen von dem Elternpaare geführt, die kleine Prinzeſſin
Tochter machten am Montag Vormittag trotz des nebelhaften Wetters
und des vom vorangegangenen Regen ſchwer paſſirbaren Trottoirs einen
Spaziergang vom Kronprinzlichen Palais nach dem Potsdamer Thor,
wobei ſie den Weg durch die Mauerſtraße nahmen. Der Wagen folgte
in ziemlich weiter Entfernung nach. Dabei ereignete es ſich, daß
in der letzten Straße unter den vielen Paſſanten, welche die kronprinz-
liche Familie ehrfurchtsvoll begrüßten auch ein Bäckerlehrling, der auf
dem ſchmalen Damm des Weges kam, den hohen Spaziergängern ſeine
Reverenz machte und bei dieſem etwas ungeſchickt ausgeführten Cere-
moniell das Malheur hatte, den Handkorb fallen zu laſſen und das
Gebäck aus demſelben auf die Straße kollern zu ſehen. Die hohen
Herrſchaften bedauerten ſichtlich den Unfall des Knaben, die kleine
Prinzeſſin half dem Jungen beim Aufleſen des Gebäcks und die Frau
Kronprinzeſſin reichte ihm ein kleines Geldgeſchenk als „Schmerzensgeld“.
So wird dem Berichterſtatter der Vorfall der unter den Umſtehenden
ein wohlgefälliges Aufſehen erregte, von einem Augenzeugen mitgetheilt.

Bezüglich der am 1. December in Betrieb tretenden Rohrpoſt
für Berlin dürften einige Mittheilungen über das Weſen dieſes neuen
Verkehrsmittels nicht unerwünſcht ſein. Die unterirdiſchen Rohrleitungen
haben eine Länge von 26 Kilometern und erſtrecken ſich über den
größten Theil Berlins. Jnnerhalb dieſer Röhren werden durch Luft
druck unter Anwendung von Dampfmaſchinen die Briefbehälter
Blechbüchſen, welche durch ſtarke Lederkappen geſchloſſen werden von
einer Station der Rohrpoſt zur anderen befördert. Das Röhrennetz
iſt in 2 Betriebskreiſe zerlegt.

Ueber den Betrieb der Rohrpoſt, welcher, wie ſchon erwähnt, am
Freitag den 1. December eröffnet werden ſoll können wir heute noch
mittheilen, daß die Beförderung der Sendungen täglich in der Zeit
zwiſchen 8 Uhr Vormittags und 9 Uhr Abends in viertelſtündigen
Zeiträumen vermittelſt der zwiſchen den Rohrpoſtämtern laufenden Rohr-
poſtzüge, und von den Beſtellungsämtern ab durch beſondere Boten
erfolgen wird. Rohrpoſtſendungen können in Berlin bei allen Poſt
bez. Telegraphenämtern eingeliefert, auch in jeden Poſtbriefkaſten gelegt
werden es empfiehlt ſich jedoch, falls an einer beſchleunigteren Be
förderung gelegen iſt, die Sendungen bei einem Rohrpoſtamte einzu
liefern. ur Benutzung der Rohrpoſt ſind beſondere, den Erforder
uiſſen des Betriebes entſprechende geſtempelte Briefumſchläge und Poſt
karten auf hellrothem Papier hergeſtellt und bei allen Berlinern Poſt
bez. Telegraphenämtern ſowie bei den amtlichen Verkaufsſtellen für
Poſtwerthzeichen zum Betrage des Werthſtempels käuflich zu haben.
Eine Verpflichtung zur Verwendung dieſer Briefumſchläge und Poſt
karten beſteht zwar nicht, jedoch iſt im Jntereſſe des pünktlichen Be
triebes dieſe Verwendung dringend zu rathen. Soweit die geſtempelten
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unſhläge oder Karten für die Rohrpoſt vom Abſender nicht benugt

Held
werden, muß derſelbe die zur Verſendung mit der Rohrpoſt beſtimmten
Briefe und Poſtkarten auf der Vorderſeite oben links mit der deutlichen
und zu unterſtreichenden Bezeichnung „Rohrpoſt“ verſehen. Wir be-
merken hierbei nochmals daß die Briefe oder Karten in der Länge
12 Centimeter, in der Breite 8 Centimeter und im Gewicht 10
Gramm nicht überſteigen und auch nicht mit Siegellack verſchloſſen ſein
dürfen ebenſo wenig dürfen die Briefe ſteife oder zerbrechliche Gegen
ſtände enthalten weil ſie zur Einlegung in die cylindriſchen Briefbe-
hälter gerollt werden müſſen.

Einem engliſchen Blatte entnehmen wir die Nachricht, daß
man auf Jsland die Trümmer eines Luftballons aufgefunden hat, der
dem äußeren Unſcheine nach vor mehreren Jahren niedergefallen ſein
muß. Die Seide war vollſtändig zerfetzt, die Stricke verfault und
das Schiff zertrümmert. Jn dem Schiffe lagen Menſchenknochen, eine
zerbrochene Flaſche und eine Taſche mit zuſammengerollten und jetzt
ganz in einander verklebten Papieren deren Schrift nicht entziffert
werden konnte. Nun iſt ſeit geraumer Zeit kein Luftſchiffer von Be
ruf verunglückt, über deſſen Ende man nicht genau unterrichtet wäre.
Möglich aber iſt es, daß jetzt jener Ballon aufgefunden wurde, in
welchem während der Belagerung von Paris ein Matroſe Namens
Prince in einer ſtürmiſchen Nacht aufſtieg, um nie wieder von ſich
hören zu laſſen. Für dieſe Annahme dürften namentlich die aufge-
fundenen Papiere ſprechen welche wohl nichts anderes ſind als photo-
graphiſche Depeſchen und Briefe, wie ſie aus dem eingeſchloſſenen
Paris an Behörden und Freunde durch Luftpoſt befördert wurden.

Eine verwegene Diebesbande hat in dem Dorfe Döberitz bei
Spandau der Villa einer Frau von Scheel einen höchſt unangenehmen
Beſuch abgeſtattet und um die geſtohlenen Sachen fortzuſchaffen,
gleich Pferde und Wagen mit zur Stelle gebracht. Als der Diebſtahl
entdeckt wurde, fanden ſich Spuren die nach Nowawes führten und
es iſt der Polizei in Potsdam am Sonntag gelungen, auch dort zwei
der Diebe in der Perſon zweier Arbeiter zu ermitteln und dingfeſt zu
machen ſowie einen großen Theil der geſtohlenen Gegenſtände deren
Werth ſich weit über 8000 Thlr. beläuft, aufzufinden. Die Diebe
hatten in der Villa gründlich aufgeräumt und alles mitgenommen,
was nicht niet- und nagelfeſt war. Unter den in Beſchlag genom-
menen Gegenſtänden befinden ſich Betten, Wäſche, Uhren, Gold und
Silberſachen, Kleider, Teppiche, Möbel und Matratzen. Da hier
jedenfalls eine größere Bande thätig geweſen ſo ſtehen noch weitere
Verhaftungen bevor.

Se. Majeſtät der Kaiſer, Allerhöchſtwelcher ſich heute (30.)
Mittags 12 Uhr zur Abhaltung von Jagden nach Springe zu begeben
beabſichtigte, hatte dieſe Reiſe wieder aufgegeben und mit ſeiner Stell
vertretung den Kronprinzen beauftragt. Morgen früh treffen von
Hannover kommend, zur Theilnahme an den Jagden Se. Königliche
Hoheit der Prinz Albrecht und noch mehrere andere Perſonen von
Diſtinction ein.

Berlin, 29. November. Der Reichstag ſetzte in ſeiner heutigen
Sitzung die Berathung der Strafprozeßordnung fort. Eine längere
Debatte riefen zunächſt die S. 90. und 91. hervor, die von der
Beſchlagnahme von Telegrammen und Briefen handeln. Nach der
Regierungsvorlage iſt eine ſolche Beſchlagnahme zuläſſig, wenn die
betreffende Sendung an den Beſchuldigten gerichtet oder wenn anzu
nehmen iſt, daß ſie von ihm herrührt oder für ihn beſtimmt iſt.
Die Commiſſion hat die Worte „wenn anzunehmen iſt“ erſetzt durch
die Worte „wenn Thatſachen vorliegen, aus denen zu ſchließen iſt“.
Abg. Windthorſt hielt auch dieſe Garantie für die Sicherheit des
Briefgeheimniſſes nicht für ausreichend insbeſondere ſei der Begriff
des Beſchuldigten nicht genügend fixirt, ſo daß darunter Jeder ver
ſtanden werden könne, gegen den irgend ein unbeſtimmter Verdacht
vorliege. Jedenfalls ſei es nothwendig angeſichts dieſer Zweifel aus-

ſchließlich dem Richter die Befugniß zu geben eine Beſchlagnahme zu
verfügen, nicht aber wie die Commiſſionsvorlage in dringenden
Fällen zulaſſen will auch dem Staatsanwalt. Abg. Hänel be
antragte, um die Jnterpretation auszuſchließen daß die Beſchlag
nahme gleichzeitig über eine ganze Gattung von Briefen verhängt
werden dürfe ausdrücklich in S. 90. die Beſtimmung aufzunehmen,
daß die Beſchlagnahme ſich nur gegen einzelne, beſtimmt bezeichnete
Sendungen richten dürfe. Regierungscommiſſar Geh. Rath Hanauer
erklärte die Auslegung, die Abg Hänel durch einen Zuſatz dem S. 90.
geben wolle, für ſelbſtverſtändlich und empfahl die Ablehnung dieſes
Amendements. Regierungscommiſſar Oehlſchläger ſchloß ſich dieſer
Erklärung zwar im Allgemeinen an wies aber darauf hin, daß es
unter Umſtänden nothwendig ſei, auf der Poſt eine ganze Serie von
Briefen anhalten zu laſſen um unter dieſen einen beſtimmten Brief
zu beſchlagnahmen. Dieſer Befehb, eine ganze Gattung von Briefen
anzuhalten, falle nicht unter S. 90., da er keine eigentliche Beſchlag
nahme, ſondern nur eine Vorbereitung zur Beſchlagnahme enthalte
und da es ſich nur darum handle, auf wenige Stunden die Weiter
beförderung der Briefe zu hindern. Abg. Lasker ſprach ſein lebhaftes
Bedauern über dieſe letzte Erklärung aus, die mit dem Standpunkte
des Bundesraths in der Commiſſion in directem Widerſpruch ſtehe.
Der Reichstag müſſe fordern daß die Regierung ſich nicht in ihren
verſchiedenen Vertretern ſelbſt widerſpreche und dadurch Verwirrung in

die Debatte bringe. Nach der letzten ſehe er ſich genöthigt, i
edem Amendement Hänel, das er ſonſt für überflüſſig gehalten habe,

zuzuſtimmen. Der württembergiſche Miniſter v. Mittnacht wies den
Vorredner darauf hin, daß jede einzelne Regierung verfaſſungsmäßig
das Recht habe, ihren abweichenden Standpunkt zum Ausdruck zu
bringen. Jm vorliegenden Falle habe es ſich aber gar nicht einmal
um eine ſolche Divergenz innerhalb des Bundesrathes gehandelt, ſon
dern der zweite Regierungscommiſſar habe nur eine Frage der Compe
tenz der Staatsanwaltſchaft berührt, die mit dem vorliegenden Para
graphen gar nichts zu thun habe. Abg. Lasker acceptirte dieſe letzte
Behauptung, fand aber gerade darin die Berechtigung, ſolche gar nicht
zur Sache gehörige Dinge, die die Debatte verwirren müßten und
möglicher Weiſe ſpäter Zweifel über die Jnterpretation des Geſetzes
hervorrufen könnten, zurückzuweiſen. Wenn jede einzelne Regierung
auch das Recht habe, ihren Sonderſtandpunkt zu wahren, ſo ſei es
doch wünſchenswerth, daß die Stellung des Bundesrathes ſolchen
Geſetzen gegenüber einheitlich vertreten ſei. Der Antrag Hänel wurde
hierauf mit großer Majorität angenommen und nach Ablehnung des
Windthorſt ſchen Amendements die 88. 90. und 91. in der Faſſung
der Commiſſion genehmigt.

Der Reichskanzler hat dem Bundesrath das Schreiben des
franzöſiſchen Botſchafters zugehen laſſen in welchem dieſer namens
ſeiner Regierung das Deutſche Reich zur Beſchickung der Pariſer Welt
ausſtellung auffordert. Der Reichskanzler bezieht ſich darauf, daß den
einzelnen Regierungen von dem Schreiben Kenntniß zu geben ſei, um
zu der Frage der eſchickung Stellung zu nehmen. Nachdem der
Reichskanzler erſehen hat, daß die bezüglichen Erhebungen in den
Einzelſtaaten beendet ſeien, hat derſelbe den Antrag an den Bundes
rath gerichtet, ihn zur Beantwortung des bezüglichen Schreibens durch
Beſchluß über die Betheiligung des Reiches an der Ausſtellung und
über die Tewilligung der dazu eventuell erforderlichen Geldmittel in
den Stand zu ſetzen. Es iſt anzunehmen daß der Bundesrath auf
Grund dieſer Vorlage ungeſäumt zur Entſcheidung über die Angelegen-
heit ſchreiten und in Folge deſſen der Reichstag ſchleunig in die Lage
verſetzt werden wird, die Frage zu erörtern und ſein Votum abzugeben.

J immer weiteren Kreiſen bricht ſich die Ueberzeugung Bahn
daß der Krebsſchaden der deutſchen Induſtrie die langen Lorgfriſten,
beſeitigt werden müſſe. Wenn auch naturgemäß zur Einführung einer
beſchleunigten Baarzahlung das betheiligte Publikum das Meiſte thun
muß, ſo wird doch auch der Reichstag bei Berathung mehrerer Peti-
tionen dieſer Frage näher treten müſſen. Vier Caſſeler Corporationen
der Kaufmänniſche Verein, der Handels der Gewerbe Verein und
die Handelskammer, haben bezügliche Bittgeſuche an die deutſche Volks
vertretung gerichtet, in welchen ſie ſowohl für den Großverkehr, wie
für den Detailverkehr zwiſchen Detailliſten, Handwerkern und Conſu-
menten ihre Vorſchläge machen. Jn dem erſteren ſoll das Tratten
ſyſtem mit einem Wechſelziel von nicht über drei Monaten Platz greifen,
während im Kleinverkehr die ſofortige Baarzahlung oder doch eine
Monatsabrechnung eingeführt werden ſoll.

Kiſchinew, 24 November. Die Jntendantur hat mehrere Beamte
nach Rumänien geſchickt, um anf der Route Pruth Jaſſy Donau
Proviant Etappen vorzubereiten. Die Einkäufe geſchehen nicht direct
unter ruſſiſcher Firma, vielmehr ſind beſſarabiſche Rumänen als
Zwiſchenhändler zwiſchen den Käufern und Verkäufern thätig. Jn
Folge der coloſſalen Armee-Anſchaffungen courſirt jetzt bei uns Geld
in ſolcher Abundanz, wie ſolche ſeit vielen Jahren hier nicht mehr
gekannt war. Alte Lieferanten-Geſtalten, die ſchon im Krimkriege ihr
Schäfchen in's Trockene zu bringen verſtanden, tauchen abermals auf
und contrahiren mit dem Militär Berar neue großartige Lieferungen
Nur eine Sorte von Geſchäftsleuten hat diesmal das Terrain unter
den Füßen verloren, und das ſind die BranntweinLieferanten, Das
Armee Commando erlaubt nur den kleinen Ausſchank von Spirituoſen
durch Marketender, unterſagt aber den Engros Verkauf des bekannten
Fuſels, welcher früher in coloſſalen Fäſſern zum Ruine der Mann
ſchaften der Armee nachgeführt zu werden pflegte.

Wien, 30. November. Nachrichten aus Konſtantinopel zufolge
iſt in Bagdad die Peſt ausgebrochen. Trotzdem läßt die Pforte dort
für die europäiſche Armee Rekruten ausheben. Der europäiſche Ge
ſundheitsrath hat bisher vergebens dagegen proteſtirt.

Petersburg, 30. November. (W. T. B.) Gegenüber den FüMilan iſt von hier aus, glaubhaftem Vernehmen zufolge e
darauf verwieſen, daß, wie auch die Dinge ſich geſtalten werden, Ruß
land nicht daran denke, Plänen gewiſſer panſlaviſticher Agitatoren
Vorſchub zu leiſten. Wolle Serbien unter dem Schutze Rußlands
ſeine berechtigten Anſprüche geltend machen, ſo ſtehe ihm dieſer Schutz
zur Seite, aber weder ſerbiſche Königskronen, noch wüſte Agitationen
die alle factiſchen Verhältniſſe und Beziehungen außer Acht laſſen.
hätten etwas mit Dem zu thun, was Rußland vertrete. Senator
Marinowits überbringt Verſicherungen des Fürſten Milan, daß Ser-
bien ſich der ruſſiſchen Anſchauung unterordnen werde.

Konſtantinopel, 29. November Abds. (W. T. B.) Die Be
vollmächtigten Frankreichs zur Conferenz, Graf Chaudord
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Das Erbe der Mutter.
Novelle von Pauline Eccardt.

GSchluß.)
Cäciliens Auge ruhte in ſeliger Freude auf Martha und Georg

doch ſchlug ſie es erröthend nieder, wenn ſie dem Curts begegnete,
welches nichts weiter zu thun zu haben ſchien, als die hier An
weſenden prüfend zu beobachten. Wer ihn heut hier ſo ruhig und
gemeſſen verkehren ſah, der mochte wohl fragen: Jſt das derſelbe,
der vor Kurzem im Garten bei Mondenſchein Helenen ſeine Liebe

erklärte? Ja es war derſelbe, aber die innigſten heiligſten Gefühle
ſind nicht für die große Schaubühne, pflegte er zu ſagen und darnach

zu handeln und Helene verſtand ihn. Er beſchäftigte ſich viel mit
Georg, es lag ihm daran den Mann, der ſein Pathchen einſt

heimführen ſollte, kennen zu lernen drohte Martha, wenn ihre Hand
Lu lange in der Georgs ruhte, beſprach ſich ernſt und ausführlich
über die Einrichtung ſeines Hausſtandes mit Dora, ihre Einſilbig-
keit und ſchroffes Weſen durchaus ignorirend, und ſtreifte nur zuweilen
im Vorübergehen zärtlich Helenens Scheitel.

Der Thee war getrunken, die anregendſten Tagesfragen erörtert,
und man wollte ſich zu den Spieltiſchen ſetzen, als Frau von Wall-
bach Martha aufforderte, Helene, Joſephine Gertrud und Georg
hinüber in den Saal zu führen und die Lotterie zu beginnen.

Alle wandten ſich erſtaunt zur Miniſterin, aber man war ſo
gewohnt, ſich den Anordnungen der Mutter ſtillſchweigend zu fügen,
daß auch jetzt Niemand einen Einſpruch wagte. Nur Helene war
zögernd von Curt bis zur Thür geleitet, den Vorangehenden ge
folgt, doch als die Miniſterin freundlich ſagte: „Du ſollſt ihn bald
wieder haben Lenchen!“ entſchwand ſie hocherröthend durch dieſelbe.

Die Miniſterin ſetzte ſich ſo, daß ſie die Mitte der ſie aufmerkſam
betrachtenden Kinder einnahm. Dann begann ſie:

„Es ſoll nicht weiſe ſein, ſich des letzten Gutes ſchon bei Leb
zeiten zu entäußern, allein die Nothwendigkeit gebietet, ich wage
es, und baue auf die Liebe meiner Kinder.“

Raſch ſtand Philipp auf, ſein Auge erſchrocken auf Frau von Wall-
bach richtend, rief er: „Mutter!“

Die Miniſterin nickte ihm freundlich zu, und ſagte feſt: „Es
muß ſein

Fragend ſahen die Uebrigen die Beiden an und ein Gefühl
der Beklommenheit bemächtigte ſich ihrer, als Frau von Wallbach
ortfuhr:in Euch, meine Kinder, die Verhältniſſe klar darzulegen,

muß ich weit ausholen. Eine Jugendfreundin von mir, ein
armes Fräulein, lebte in einer entfernten Provinzialſtadt als Gouver-
nante in einem gräflichen Hauſe. Zu den oft empfangenen Gäſten
des gräflichen Paares gehörte ein hochgeſtellter Beamte mit ſeiner
jungen ſchönen, doch leider ſehr kränklichen Frau. Mit warmer
Theilnahme ſah meine Freundin, daß die zarteſte Liebe und Sorge,
welche die Leidende umgab, dem ſchnell verglimmenden Lebensfunken
keine längere Dauer zu geben vermochte. Die Geburt einer Tochter
gab ihr den Tod.

„Ein und ein halbes Jahr war ſeit ihrem Hintritt vergangen,
da ward der durch der Gattin Tod Vereinſamte durch eine erhöhte
Amtsſtellung nach der Reſidenz berufen. Ehe er jedoch dahin
abging, trug er meiner Freundin Herz und Hand an, Schon ſeit
längerer Zeit konnte dieſe ſich nicht verhehlen, daß die Theilnahme
für ihn einer innigen Liebe Raum gegeben hatte, und nur das
Bedenken den Kindern des geliebten Mannes als Stiefmutter gegen
über zu ſtehen ſtörte ihr des Herzens ſtille Seligkeit. Jhre frühſte
Jugend war an der Seite einer Stiefmütter freudenleer vergangen
und aus Erfahrung wußte ſie, daß Befangenheit und Vorurtheil
jedes derartige Verhältniß, mit wenig Ausnahmen, zu einem un-
erfreulichen geſtaltet.

Da fand ſie, von den Umſtänden begünſtigt, mit Zuſtimmung
des Geliebten, einen Ausweg Zwei Knaben und ein Mädchen,
waren von der heimgegangenen Mutter hinterlaſſen worden. Der
Aelteſte, ein ernſter ſtiller Knabe, verſtand ſie vollkommen, als ſie
ihm deutlich zu machen ſuchte, welcher Segen für ſeinen dreijährigen
Bruder und ſeine kleine Schweſter es ſein würde, wenn das un-
erfreuliche Wort Stiefmutter ihnen immerdar fremd bliebe.“

Sie ſah in tiefer Rührung nach Philipp hinüber und ſagte
leiſer: „Er verſprach zu ſchweigen, und er hat auch redlich ſein
Wort gehalten! Der Umzug nach der weit entfernten Reſidenz,
die Entlaſſung der Dienerſchaft ſicherte das Geheimniß vor fremden
unberufenen Zeugen. Die Kinder wuchſen auf, ohne je den Stachel
des Zweifels an wahrer Mutterliebe in ihrer jungen Bruſt zu fühlen.

Was man anfangs ſorgſam überwachte, ward zuletzt Gewohn
heit, denn mit den Herzen wurden die Gedanken eins. Mit
welcher innigen Liebe, welcher heiligen Treue dankte der Gatte der
Gattin für ſein und ſeiner Kinder Glück. Sie war nicht ſeine
erſte Liebe es war nicht die, Alles außer ſich vergeſſende, Jünglings-
liebe, es war die des edlen Urſprungs ſich bewußte Mannesliebe,
die uns für ein höheres Sein erzieht.“

Jndem ſie aufſtand und einen liebevollen Blick auf die ſie noch
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immer ſtarr anblickenden Kinder warf, ſagte ſie gerührt: „Ja, ſo
groß iſt mein Glück geweſen daß die Erinnerung daran mein Lebe
umleuchten wird, bis zum Grabel!“

Jetzt brach die bisher mit Mühe enthaltene Faſſung Alle
zuſammen. „O Mutter, Mutter,“ mit dieſem Ausrufe ſank Dorg
der Miniſterin weinend zu Füßen.

Curt lehnte, das Geſicht in den Händen geborgem', in einem
Fenſter, während Cäcilie, den Kopf an Philipps Bruſt gelehnt,
leiſe ſchluchzte, und Langenfeld Frau von Wallbach ſfützend uwfing,

Nach einer kleinen Pauſe flüſterte Frau von Wallbach Langen-
feld einige Worte zu, worauf dieſer ſich entfernte, dann richtete ſie
Dora zu ſich empor, Einen Blick voll ſchmerzlicher Trauer warf
ſie nach Curt, dann wandte ſie ſich wieder zu Dorg; ſie liebevoll
umfangend, ſagte ſie: „dies Geheimniß war das einzige Erbe, das
ich Euch, meine Geliebten, zu hinterlaſſen hoffte. Du verlangteſt
die Frau zu ſehen, die durch eines Mannes zweite Liebe glücklich
ward und ich brachte Dir dies Opfer. Jetzt zeige Dich deſſen werth
Dein Gatte war aus Liebe zu Dir ſchwach, und als er, Deinem
Edelſinn vertrauend, Dir dieſe Schwäche und den begangenen Fehler
eingeſtehen wollte, entzogſt Du Dich ſchroff ſeinem Geſtändniß, und
r Deiner vornehmſten Pflicht, des Gatten treuſte Freundin
zu ſein.“

Noch immer ruhte Dora, ohne aufzuſehen an der Mutter Bruſt,
da gewahrte dieſe den zurückkehrenden Langenfeld, den bisher heimath-
loſen Knaben mit ſich führend. Mit einer Hand zog ſie den Knaben
zu ſich heran während ſie mit der anderen Doras Kopf in die
Höhe richtete

„Dieſer Knabe hat, Dir gleich, die eigene Mutter nicht gekannt.
Er hat heilige Rechte an Dich, denn er iſt der rechtmäßige Sohn
Deines Gatten aus einer früheren Ehe. Das Kind einer Mutter,
deren fernes Grab ſo oft durch Deine eigene Schuld Deine Ruhe ſtörte.“

Dora blickte wie im Traume von ihrem Gatten zu dem
Knaben als aber Langenfelds Auge für ihn zu bitten ſchien breitete
ſie dem Verlaſſenen die Arme entgegen, und die Miniſterin legte
den ſchönen Knaben wit den großen dunklen Augen ihr ans Herz.

„So legte einſt Dein Vater Dich, die hilfloſe Waiſe, in meine
Arme, und bat um Liebe für Dich. Jch verſprach ſeine Bitte zu
erfüllen. Frage Dich, ob ich mein Wort gehalten und thue es
mir nach.“

Wie ſich nun Alle in die gegebenen Verhältniſſe zurecht fanden,
vermögen wir nicht klar wieder zu geben. Jedenfalls geboten die
jüngeren Mitglieder der Familie, denen, trotz der ſchönen Dinge,
die für ſie zurecht gelegt waren, die Zeit lang geworden und die
jetzt von Martha angeführt hereinkamen und um die Gegenwart
der Großmama und der Eltern baten, da es doch ohne ſie kein
rechtes Spiel ſei, einige Sammlung.

Der junge Verwandte wurde vorgeſtellt, Dora ließ ihn jedoch,
als die einzige, die außer ſeinem Vater ſich mit ihm verſtändigen
konnte, wenig von ihrer Seite. Sie war nur das eine vor allem
zu fühlen im Stande: ſie war noch geliebt. Dies vorherrſchende
Gefühl milderte die Trauer um das Bekenntniß der Mutter.

Anders war es mit Curt. O, wie ganz anders! Er hatte
als er Faſſung dazu gewonnen, der Mutter nur ſtumm und unter
würfig die Hand geküßt. Als Helene ihn ſchüchtern fragte ob ſie
ihm was zuwider gethan legte er ſchmerzlich lächelnd die Hand auf
ihr Haupt und ſagte: „O, nein, mein Lieb! Es iſt ein Schmerj,
der ſchon vor langer Zeit mir beſtimmt zu ſein ſchien den Menſchen
weisheit aber dann zurückgehalten, und der nun doch, durch unſere
arme hinfällige Menſchennatur, mit einemmal auf mich niederſtürzt.
Es muß durchgekämpft werden wie manches Andere, ich ſagte Dir
es ſchon der Weg des Lebens iſt nicht immer eben.“

„Aber Du ſagteſt auch,“ tröſtete Helene, „kein Schuldbewußtſein,
und wir würden Viel zu tragen vermögen, und das weiß ich, mein
Curt iſt ſich keiner Schuld bewußt.“

„Nein, das weiß Gott,“ ſeufzte erleichtert Curt.
Als nun Alle ſich entfernt, die Miniſterin allein im Zimmer

ſtand und ſinnend zum Bilde ihres Gatten emporblickte, da um
ſchlangen ſie zwei Arme, ein Kopf ſank auf ihre Bruſt und ein
tiefes leidenſchaftliches Schluchzen ließ ſie ſchmerzlich erbeben.

„Faſſe Dich mein Curt,“ ſagte ſie ihn zum Sopha führend,
wo er jedoch nicht neben ihr, ſondern ihr zu Füßen Platz nahm.
Sie legte ſeinen Kopf in ihren Schooß, und liebkoſte ihn, wie ſie
es oft dem Knaben gethan hatte. „Faſſe Dich, Du biſt und bleibſt
mein Sohn ja immerdar.“

Da richtete er den Kopf auf, und des gereiften Mannes Ton
und Blick nahm wieder die Milde und Weichheit des Jünglings an,
als er ſagte:

„Ja, immer, immer meine Mutter, Du haſt den Staub, die
Hülle nicht geboren, doch was darinnen wohnt, jenſeitiger Voll
endung entgegenreifend, haſt Du mit echter Muttertreue liebevoll
gepflegt. Dafür ſoll Deines Kindes Dank nie, nie erſterben.“

„Und Deinem Vater Dank! Er lehrte mich, ihn achten, er
lehrte mich die Liebe wie Gott ſie zwiſchen Mann und Weib gedacht.“

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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